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Heute

„Manischpucken“, daruntermeinenvielleicht
alternativ angehauchteElternetwas zuverste-
hen.Wennsie abernundenken, dashat etwas
mitdemzwanghaftenEinwickeln vonBabys in
dickeBaumwolltücher zu tun, liegensieden-
noch falsch.Manisch ist einealteGeheimspra-
che, die vonderEislinger Jugend imvorigen
Jahrhundert langevorder ErfindungvonHan-
dysundkryptischenSMS-Kürzelnkultiviert
worden ist. Einer, der nochheutegutmanisch
puckt, alsodieGeheimsprachespricht, ist der
ehemaligeGymnasialrektorHelmutDees, und
darüber referiert er heuteum14.30Uhrbei ei-
nerVeranstaltungdesEislingerStadtsenioren-
rats imAltenzentrumSt. Elisabeth.

S
ibylle Burr, die Performancekünstle-
rin aus Uhingen, hat den Besuchern
ein Ananastörtchen kredenzt, die

Göppingerin Gudrun Niethammer lässt
eine ihrer schönen Rothaarigen ins Publi-
kum lächeln, und Gertrud Gölz aus Jeben-
hausen hat Torsi auf Eisenstangen in den
Raum gestellt. Das sind drei von insgesamt
48 Künstlerinnen, die auf Einladung des
Frauenrats Geislingen mit ihrer Schau ei-
nen Überblick über das künstlerische
Schaffen von Frauen im Kreis Göppingen
bieten wollen. Überrascht war die Jury von
der großen Anzahl an Arbeiten, die sie auf
ihre Ausschreibung hin erhalten hatte. Mit
mehr als 130 Bildern, Fotos und Skulptu-
ren konnten sich die Journalistin Marlis
Prinzing, die Kunsthistorikerin Roswitha
Bader, Stefanie Kleinmann von der Kreis-
sparkasse, die Kulturredakteurin Bettina
Sommer sowie die Grafikdesignerin Re-
gina Menzel auseinandersetzen. Ausge-

wählt wurden 86 bei-
spielhafte Werke.

Mit von der Partie
sind die Geislingerin
Nadine Lindenthal
und Rosemarie Voll-
mer, die in Eislingen
geboren ist. Beide sind
zurzeit auch mit Ein-
zelausstellungen an
prominenter Stelle im

Kreis vertreten. Lindenthal zeigt ihre
Schau „Mangrovia“ noch bis zum 20. Feb-
ruar in der Städtischen Galerie Geislingen
im Alten Bau. Und Rosemarie Vollmer prä-
sentiert in der Städtischen Galerie Donz-
dorf im Schloss bis zum 27. März unter
dem Titel „Seitlich“ Malerei und Majolika.

„Wir wollten zeigen, wie hoch die Quali-
tät, wie groß die Bandbreite und wie vielfäl-
tig die Positionen und Techniken bei den
Künstlerinnen hier im Kreis sind“, sagt Re-
gina Menzel. Sie gehört zum Führungs-
team des Frauenrates Geislingen, unter des-
sen Dach sich 17 Frauengruppen vom Ar-
beitskreis Eine Welt bis zur Volksmission
versammelt haben. Mit dieser Ausstellung
setzen die Geislingerinnen einen fulminan-
ten Schlusspunkt unter das Jubiläumspro-
gramm, mit dem der Frauenrat im Kreis
Göppingen im vergangenen Jahr sein zehn-
jähriges Bestehen begangen hat. Aus ter-
minlichen Gründen verlängert die Ausstel-
lung das Jubiläum bis in dieses Frühjahr.

Seit einiger Zeit beschäftigten sich die
Geislinger Aktivistinnen damit, Frauen
sichtbar zu machen, sagt Menzel. Dazu hat
der Frauenrat bereits eine Ausstellung
über Frauen in der WMF und eine Stadtfüh-
rung über Frauenleben in Geislingen orga-
nisiert. Eine Kunstausstellung sei da eine
naheliegende Idee gewesen. Menzel

möchte sich weiterhin mit kulturellen The-
men beschäftigen und Frauen im Kreis auf
die Spur kommen, die sich als Literatinnen
und Musikerinnen betätigt haben.

Der 1995 gegründete Geislinger Frauen-
rat hat sich zunächst mit aktuellen politi-
schen und gesellschaftlichen Themen aus-
einandergesetzt und vor allem eine Frauen-

beauftragte für die Stadt gefordert. Dieses
Ziel schlug fehl. Mit dem Erstarken der bür-
gerschaftlichen Bewegung, der Gründung
des Mehrgenerationenhauses, dem Bünd-
nis für Familien und dem Stadtseniorenrat
haben sich aber viele der Gründerinnen
des Rates in die praktische Arbeit gestürzt.
„Viele Frauenthemen sind in der Gesell-
schaft angekommen“, erklärt Menzel. Den
Frauenrat hält sie jedoch weiterhin für
eine sinnvolle Einrichtung. Die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf sei immer noch
ein großes Thema, und auch gleicher Lohn
für gleiche Arbeit oft nur eine Forderung
ohne praktische Folgen.

Der Frauenrat Geislingen, dem lange
nur Gruppierungen angehörten, hat sich
inzwischen per Satzungsänderung auch für
einzelne Frauen geöffnet. Die Geschäfts-
stelle leitet Brigitte Wasberg, die im Rat-
haus unter 0 73 31/24 40-9 erreichbar ist.

HILFE IM NOTFALL

Regina Menzel,
Frauenrat Geislingen

E
in Bürger muss ja nicht alles verste-
hen. „Wenn es so eindeutig ist“,
fragte der Mann am Saalmikrofon,

„warum schafft es unser Gemeinderat
dann nicht, das zu beschließen?“ Zuvor
hatte er mit 180 weiteren Bürgern den Vor-
trägen von vier Experten gelauscht und ei-
gentlich nur Argumente dafür gehört, dass
der Ausbau des heruntergekommenen
Bleichstraßenviertels zu einem großen Ein-
kaufszentrum einem Neubau am Busbahn-
hof unbedingt vorzuziehen wäre. Doch ge-
nau das machte ihn misstrauisch: „Wir sol-
len hier in eine bestimmte Richtung ge-
bracht werden“, vermutete er.

Tatsächlich hatte der Oberbürgermeis-
ter Guido Till die beiden konkurrierenden
Projektentwickler in den Zuschauerraum
verbannt und das Podium zielsicher mit

Bleichstraßen-Befürwortern bestückt. So
waren der Geschäftsführer der Industrie-
und Handelskammer, Peter Saile, Thomas
Gehrke vom Stadtmarketingverein Göppin-
ger City und der inzwischen pensionierte
Sparkassenchef Jürgen Hilse um eine Stel-
lungnahme gebeten worden, die wohl eher
als Lobbyisten, denn als Experten bezeich-
net werden müssen. Lediglich bei dem Geis-
linger Professor für Immobilienwirtschaft,
Hansjörg Bach, soll der OB nicht gewusst
haben, wie er zur Standortfrage steht.

Bach, der bekannte, selbst nahe der Göp-
pinger Bleichstraße in der Poststraße aufge-
wachsen zu sein, warnte davor, dass eine
falsche Entscheidung verheerende Folgen
haben könne. Ein Einkaufszentrum am
Bahnhof werde sicherlich gut funktionie-
ren, allerdings auch die Innenstadt gefähr-

den. „Man sollte dem Projekt nicht allzu
viele Gedanken zuwenden“, sagte Bach. Al-
lerdings berge auch die Bleichstraße Gefah-
ren. „Es ist bedenklich, wenn ein Projekt so
lange Leerstände hat.“

Göppingen solle sein Zentrum im Zen-
trum behalten, forderte Gehrke von der
Göppinger City. Am Busbahnhof sei der Flä-
chenzuwachs mit 18 000 Quadratmetern
dafür zu groß. Der IHK-Mann Saile sagte,
Göppingen brauche statt neuer Flächen
eine stärkere Konzentrierung der Ge-
schäfte. Hilse erklärte, das Projekt am Om-
nibusbahnhof sei wegen seiner Größe
nicht nachhaltig für die Stadt. Dass sich der
Exbanker auch eine schönere und kleintei-
ligere Architektur wünschte, löste im Publi-
kum in Anbetracht des großen Sparkassen-
neubaus allerdings Heiterkeit aus.

Zuvor hatte die Stadtplanerin Eva Nol-
ler die beiden Konzepte vorgestellt und da-
bei am Busbahnhofsprojekt kein gutes
Haar gelassen. Selbst der Verkehrsanbin-
dung erteilte sie trotz der Nähe zum Bahn-

hof eine schlechtere Note. Auch deshalb
urteilte der CDU-Fraktionschef Felix Ger-
ber am Ende, die Veranstaltung sei einsei-
tig zugunsten der Bleichstraße ausgelegt
gewesen. Dennoch habe er im Publikum
eine positive Stimmung gegenüber einem
Einkaufszentrum am Busbahnhof heraus-
gehört. Einen „absoluten Absturz“ nannte
sein SPD-Kollege Emil Frick den Abend.

OB Till zeigte sich hingegen zufrieden.
Dass sich jetzt ein Projektentwickler aus
Wiesensteig im Auftrag eines bisher unbe-
kannten Investors gemeldet hat, der sich
am Busbahnhof angeblich auch mit 12 000
Quadratmetern zufriedengeben würde,
gab der OB nur auf Nachfrage zu.

Ob der Gemeinderat die Standortent-
scheidung nun, wie erhofft, am 17. März
trifft, ist offen. „Wir müssen das jetzt“ tun,
sagte der FDP-Chef Rolf Daferner. Die Zeit
sei reif, meinte Wolfram Feifel von der Ver-
einigung Unabhängiger Bürger. Der Grüne
Christoph Weber votierte hingegen dafür,
sich nicht unter Druck setzen zu lassen.

D
ie Grünen planen bei einem Sieg
bei der Landtagswahl keinen drei-
bis viergleisigen Ausbau der Bahn-

strecke im Filstal. Das betont der Spitzen-
kandidat der Landesgrünen, Winfried
Kretschmann, in einem Brief an die Land-
tagskandidaten in Göppingen und Geislin-
gen, Jörg Fritz und Bernhard Lehle. Für
einen massiven Kapazitätsausbau bestehe
in den nächsten 25 Jahren keinerlei Not-
wendigkeit, erklärte Kretschmann.

Fritz und Lehle hatten ihn um eine Klar-
stellung gebeten, weil der Göppinger SPD-
Landtagsabgeordnete Peter Hofelich den
Grünen immer wieder vorgehalten hatte,
das Nein der Grünen zum Bau der Schnell-
bahntrasse zwischen Wendlingen und Ulm
ziehe einen Ausbau der Strecke im Filstal
nach sich. Dabei verwies Hofelich auf das
Gutachten des Instituts Vieregg-Rößler,

das im Auftrag der Grünen nicht nur die
Kosten der Schnellbahntrasse hinterfragt,
sondern auch Ausbauvarianten auf der Fils-
talstrecke untersucht hatte. Diese Vor-
schläge habe sich die grüne Landtagsfrak-
tion weder zu eigen gemacht, noch lehne
sie diese pauschal ohne nähere Untersu-
chung ab, erklärte Kretschmann.

Allerdings gehe es dabei um eine Be-
schleunigung der Strecke. Hingegen sei
nicht erkennbar, dass die geplante S-Bahn-
linie nach Göppingen an mangelnder Stre-
ckenkapazität scheitere, zumal der Güter-
verkehr im Filstal wegen der Geislinger
Steige weiter abnehmen werde. Sollte eine
Kapazitätserhöhung zwischen Plochingen
und Göppingen trotzdem nötig sein, könne
sie „auch dadurch erreicht werden, dass ab-
gerissene Überholungsgleise wieder aufge-
baut werden“, schreibt Kretschmann. kew
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S
pätestens nach 2005, dem Jahr der
Fusion der beiden evangelischen Kir-
chengemeinden im Göppinger Stadt-

zentrum, hat sich die Frage immer wieder
gestellt. Braucht es mit der Stadtkirche
und der Oberhofenkirche zwei Gotteshäu-
ser, die noch nicht einmal einen Kilometer
auseinander liegen? Immer wieder wurde
diese Frage mit den Worten „eigentlich
nicht“ beantwortet. Und immer wieder
wurde über mögliche andere Nutzungen
diskutiert: von einem Verkauf bis hin zu
der Idee, in der Stadtkirche die Wechselaus-
stellungen des Stadtmuseums zu zeigen.

Realisiert wurde letztlich nichts von alle-
dem, und so trieb die Gesamtkirchenge-
meinde in enger Zusammenarbeit mit der
Göppinger Stadtverwaltung die Idee voran,
eine Stiftung eigens für die Erhaltung der
Stadtkirche ins Leben zu rufen. Heute um

18 Uhr ist es so weit. Im Pavillon der Stadt-
kirche findet die offizielle Stiftungsver-
sammlung statt. Für den Vorstand stehen
unter anderem der evangelische Dekan
Rolf Ulmer und der Oberbürgermeister
Guido Till zur Verfügung.

Beide sind sich darin einig, dass die
Stadtkirche als Wahrzeichen von Göppin-
gen bewahrt werden müsse, was bereits in
den nächsten Jahren ein teures Vergnügen
darstellen wird. 1,1 Millionen Euro sind al-
lein für die Fassadensanierung der denk-
malgeschützten Kirche erforderlich. Des-
halb ist die Stiftung auch auf möglichst
viele Mitwirkende angewiesen.

Genutzt werden soll das Gotteshaus
künftig als zentrale Veranstaltungsstätte
des Kirchenbezirks, für Feiern des Landes-
kirche sowie als offene Kirche und im Win-
ter – weiterhin – als Vesperkirche.  eas

„Wir wollten
zeigen, wie
groß die
Bandbreite
derKunst ist.“

Göppingen Die Anhörung zur Ansiedlung eines Einkaufzentrums erntet
ein unterschiedliches Echo. Von Eberhard Wein

Göppingen Der Chef der Grünen-Landtagsfraktion gibt Entwarnung. Im
Falle eines Wahlsiegs werde die Filstal-Strecke nicht ausgebaut.

Schau Die Ausstellung „Frauen
Macht Kunst“ ist bis zum 18.
Märzmontags bis freitags von
9 bis 18 Uhr in der Sparkasse
amSternplatz, Stuttgarter Stra-
ße 76, in Geislingen zu sehen.

Vortrag Frauen in Kunst und
Architektur stellt der Kunsthis-
torikerMarkusGolser amMon-

tag, 28. Februar, 19.30 Uhr, in
den Ausstellungsräumen vor.
Er geht der Frage nach, ob eher
Quote oder Qualität eine Rolle
spielen, wenn Frauen in der
Kunst Erfolg hatten und haben.

Gespräch „Kunst und Kom-
merz, Künstlerinnen im Span-
nungsfeld zwischen Anspruch

und Alltag“ lautet das Thema
einer Gesprächsrunde, die sich
amMittwoch, 16. März, 19 Uhr
in der Ausstellung trifft. Es dis-
kutieren Sybille Burr, Rosema-
rie Vollmer, Nadine Lindenthal
und Gertrud Gölz. com

Informationen im Internet
www.frauenrat-geislingen.de

Göppingen

Spielhalle ausgeraubt
Zwei mit dunklen Schals maskierte undmit Pis-
tolen bewaffneteMänner haben amMontag
um 23Uhr eine Spielhalle in der Gartenstraße
überfallen.Während der eine einen Gast in
Schach hielt, bedrohte der andere die 51-jäh-
rige Angestellte und forderte Geld. Anschlie-
ßend flüchteten beide. Eine sofortige Fahndung
blieb ohne Erfolg. Die Polizei bittet umHin-
weise (Telefon: 0 71 61/63 20 50). non

Eislingen

In Apotheke eingebrochen
Geld und Arzneien hat ein Unbekannter in der
Nacht zumMontag bei einem Einbruch in die
Eislinger Sonnenapotheke erbeutet. Er hatte
laut der Polizei die Tür eines Seiteneingangs im
Treppenhaus aufgehebelt. Er riss den Tresor
aus derWand und nahm ihnmit. non

Geislingen Der Kreisfrauenrat hat Künstlerinnen aus dem ganzen Landkreis zu einer Schau eingeladen. 48 von ihnen zeigen nun
mit 86Werken in der Kreissparkasse, welche Kunst Frauen machen. Von Corinna Meinke

Kontakt

Göppingen Um die Stadtkirche zu erhalten und weiterhin mit Leben
füllen zu können, wird heute Abend eine Stiftung ins Leben gerufen.

Die Polizei hat jetzt einen Mann festgenom-
men, der Anfang Januar in eine Wohnung
in der Hohensteinstraße eingebrochen
sein soll. Er habe dabei die 24-jährige Mie-
terin niedergeschlagen. Die Täterbeschrei-
bung hatte die Ermittler zu einem 34-jähri-
gen Mann aus Montenegro geführt. Der
Verdächtige, der wegen anderer Gewalt-
und Sexualdelikte bereits registriert war,
ist als Asylbewerber in Rastatt gemeldet.
Als sein Antrag auf Asyl abgelehnt worden
war, ist er untergetaucht. Jetzt haben ihn
die Fahnder bei Verwandten in einem Göp-
pinger Asylbewerberheim aufgespürt. In
dem Zimmer entdeckten die Ermittler Ein-
bruchswerkzeug und jede Menge Diebes-
gut, darunter Schmuck und ein Mobiltele-
fon aus dem Einbruch in Göppingen. Auf
Antrag der Ulmer Staatsanwaltschaft sitzt
der 34-Jährige nun in Haft.  non

Till lässt Lobbyisten als Experten auftreten

Redaktion Kreis Göppingen

DIE SCHAU UND DAS BEGLEITPROGRAMM

Kretschmann: Kein drittes Gleis

Was Wann Wo

Polizeibericht

Die Rothaarige und das Ananastörtchen

Wahrzeichen soll bewahrt werden

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Göppingen

Gewalttätiger
Einbrecher gefasst

Selbstbewusst trumpft die Ausstellung „FrauenMacht Kunst“ auchmit großen Formaten auf.  Foto: Horst Rudel

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Filstal):Markt,
Donzdorf,Wagnerstr. 1,0 71 62/2 10 11.
Geislingen und Umgebung:Seebach,Geislingen,Ho-
henstaufenstr. 18,0 73 31/6 47 48.
Göppingen und Umgebung:Adler,Göppingen,Am
Schillerplatz5,0 71 61/9 56 40 02.
Laichingen und Umgebung:Stadt,Laichingen,Radstr.
3,0 73 33/75 35.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

VORTRÄGE
Göppingen:Bürgerhaus, Kirchstraße 11: Chronische
Müdigkeit, Referent:GünterDobler, 19.30Uhr.

VERSCHIEDENES
Göppingen:VHS-Haus,Mörikestr. 16: Fremdspra-
chen, Deutsch als Fremdsprache, EDV-Kurse, Xpert-
businessu. a., InformationundBeratung, 18Uhr.

Reiner Neumann

Reiner Neumann

Reiner Neumann
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